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Ja zur Wohnbebauung 
auf dem ehemaligen 
Zuckerfabrikgelände!
Aber ein klares NEIN zur derzeit 
beliebigen Versiegelung von 
Grün- und Ackerflächen!

In Bedburg werden derzeit verschiedene Flächen 
für Wohnbebauung realisiert – die drei größten 
Planungen sind die Folgenden:
• Planung einer Ressourcenschutzsiedlung in 
Kaster mit einer Größenordnung von ca. 6,1 ha. 
(Die Flächen wurden bisher für die Landwirt-
schaft genutzt bzw. gelten als Grünflächen mit 
der Zweckbestimmung Sportplatz.) 
• Das Baugebiet „Sonnenfeld“, welches in un-
mittelbarer Nähe zur Therme Monte Mare liegt, 
umfasst eine Fläche von 7,8 ha. (Die Fläche 
wurde bisher ackerbaulich genutzt.)
• Das ehemalige Betriebsgelände der Zuckerfa-
brik umfasst 22,6 ha. (Die Fläche liegt „brach“ – 
die Fläche liegt jedoch in unmittelbarer Nähe zu 
den Klärteichen Bedburgs. Der Nabu Rhein-Erft 
erklärt auf seiner Homepage, dass sich seit dem 
Ende der Zuckerproduktion in Bedburg 1995 
die ehemaligen Klärteiche zu einem wichtigen 
Rastplatz für eine Vielzahl seltener Wasser- und 
Watvögel entwickelt haben!)

In Zeiten des Klimawandels halten wir eine 
beliebige Flächenversiegelung für unverant-
wortbar!
Wir fordern bei der Realisierung von Wohnbe-
bauung 
(1) auf einen sparsamen Flächenverbrauch zu 
achten, 
(2) den erforderlichen Wohnungsbedarf lokal 
zu erheben und transparent zu belegen und 
(3) folglich nur so viel Fläche zu versiegeln 
wie unbedingt nötig ist. 

Der leitende Pfarrer für alle Pfarreien der ka-
tholischen Kirche in Grevenbroich und Rom-
merskirchen, Dr. Meik-Peter Schirpenbach, 
sowie eine Abordnung der Marianischen 
Bruderschaft Noithausen freuten sich ge-
meinsam mit den Sängern des MGV Quartett-
verein 1930 Königshoven e. V. sowie deren 
Chorleiterin und Solistin Daniela Bosenius 
über das gelungene Festhochamt zum Ab-
schluss der Marienoktav in St. Mariä Geburt. 

Bereits früh an einem Sonntagmorgen im Sep-
tember hieß es für die Königshovener Sänger 
des MGV Quartettverein und deren Chorleiterin 
Daniela Bosenius den Wecker zu stellen, um sich 
gemeinsam um 8:45 Uhr auf die bevorstehende 
musikalische Untermalung des Festhochamts 
anlässlich der Abschlussfeierlichkeiten zur Mari-
enoktav in Grevenbroich-Noithausen vorzuberei-
ten. Bei strahlendem Sonnenschein und einem 
herrlichen Spätsommertag sollte dieses für die 
musikalischen Herren kein Problem darstellen. 

Beim anschließenden Festhochamt, das der 
leitende Pfarrer für 21 Gemeinden in Greven-
broich und Rommerskirchen, Dr. Meik-Peter 
Schirpenbach, in der voll besetzten Pfarrkirche 

MGV Quartettverein 1930 Königshoven e. V. 

„Musikalisches Extra“ während des Fest-
hochamts zu den Abschlussfeierlichkeiten der  
Marienoktav in Grevenbroich-Noithausen

St. Mariä Geburt in Noithausen zelebrierte, 
präsentierte sich der Männergesangverein aus 
Bedburg-Königshoven von der Orgelempore mit 
den Liedern „Ave Maria“ (A. Bruckner), „Sancta 
Maria“ (J. Schweitzer), „Frieden“ (G. Fischer) und 
„Herr, Deine Güte reicht so weit“, was „ein mu-
sikalisches Extra zum Abschluss der Marienoktav 
unter dem diesjährigen Motto ‚Schöpfung‘ dar-
stelle“, wie Pfarrer Dr. Schirpenbach am Ende der 
Feierlichkeiten feststellte und sich für die „sehr 
schöne musikalische Gestaltung“ beim Quar-
tettverein bedankte. Die anwesenden Gäste be-
stätigten diese Aussage mit Applaus und gaben 
auch im Anschluss positive Rückmeldungen an 
Sänger und Chorleiterin. So hatte Bosenius auch 
den Solopart mit „Ave Maria“ zur Kommunion 
übernommen. 

Initiiert wurde diese Kooperation durch das lang-
jährige Ehrenmitglied des MGV Quartettverein, 
Christian Bach, der auch in diesem Jahr wieder 
mit seiner Gattin aktiv in die Vorbereitungen zur 
Marienoktav involviert war. „Wir wollten zum 
Abschluss den Besuchern etwas Besonderes bie-
ten!“, freute sich Bach bereits im Vorfeld auf den 
Auftritt des Königshovener MGV. 

Dass für die Marienoktav zahlreiche helfende 
Hände im Hintergrund benötigt werden und im 
Anschluss an das Festhochamt alle Sänger noch 
im angrenzenden Pfarrheim mit liebevoll deko-
rierten Tischen und bei zubereiteten Häppchen 
mit Getränken bedacht wurden, hat auch den 
Quartettverein von der Gastfreundlichkeit in No-
ithausen begeistert. Im Anschluss bedankte sich 
Bach bei Chorleiterin Bosenius mit einem klei-
nen Präsent und plant jetzt schon für die Marien-
oktav 2020: „Ja, wir gucken mal, wie wir das ge-
meinsam nächstes Jahr wieder hinbekommen!“. 
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Der Eifelverein wandert
Am Sonntag, dem 6. Oktober 2019, wandert 
der Eifelverein Bedburg ins Bergische Land 
zum "Eifgenbachweg". Es handelt sich hier 
um eine mittelschwere Tour von ca. 14 Kilo-
metern Länge.
Am Donnerstag, dem 17. Oktober 2019 steht 
dann eine "Herbstwanderung entlang der Inde“ 
an. Dies ist eine leichte Wanderung von 16 Kilo-
metern Länge.
Treffpunkt für beide Wanderungen ist jeweils 
um 9:00 Uhr am Parkplatz an der Albert-Schweit-
zer-Straße in Kaster. Weitere Auskünfte werden 
unter 02272/5176 erteilt.

Sprechstunde des Eigen- 
tümer- und Vermietervereins
Die nächste Sprechstunde mit juristischer 

Beratung für Mitglieder des Eigentümer- 

und Vermietervereins Bedburg und 

Umgebung findet am 

Montag, 07. Oktober 2019, 

von 18:00 bis 19:30 Uhr 

in den Altstadt Stuben,  

Friedrich-Wilhelm-Straße 41,  

50181 Bedburg, statt.


